
Anregungen	für	eine	Schulvereinbarung
Wenn	 Sie	 gemeinsam	 mit	 Ihren	 Schüler/innen	 eine	 Verhal-
tensvereinbarung	 ausarbeiten,	 sollten	 Sie	 folgende	 Fragen	
berücksichtigen:	

Verhaltensvereinbarung
oder	Hausordnung?

THEMA	3

In	 welchen	 schulischen	 (und	 außerschuli-
schen)	Situationen	ist	das	Handy	erlaubt?	
Wann	darf	es	nicht	benutzt	werden?	

Erlaubt	 sind	 Anrufe	 in	 der	 Mittagspause.	
Nicht	erlaubt	sind	Anrufe	im	Unterricht;	…	

Auf	dem	Tisch;	in	der	Schultasche;	…

In	der	Umkleidekabine;	im	Turnsaal,	
bei	der	Lehrkraft;	…	

Nur	mit	mündlichem	Einverständnis	der	Abge		bil-	
deten;	nur	mit	einer	schriftlichen	Einverständnis-
erklärung	 der	 Abgebildeten	 am	 Schuljahresbe-
ginn;	nur	im	Zuge	von	Schul-	und	Klassenprojek-
ten;	gar	nicht;	...

Im	 Lehrenden-Zimmer;	 in	 einem	 gemeinsamen	
Rucksack	im	Spind;	…

Verhaltensnote	 (bis	 7.	 Schulstufe);	 Disziplinar-
konferenz;	Diskussion	im	Schulforum;	...

Wie	 bindend	 sind	 die	 aufgestellten	 Verhaltens-
vereinbarungen	für	alle	Beteiligten?	Welche	Kon-
sequenzen	haben	Verstöße?

Wie	werden	die	ausgemachten	Regeln	überprüft?

Wie	wird	die	Handynutzung	auf	
Schulveranstaltungen	geregelt?

Wo	darf	wo	muss	das	Handy	während	
des	Unterrichts	in	der	Klasse	sein?	

Wo	wird	das	Handy	während	des	Turn-
unterrichts	aufbewahrt?

Wo	 können	 Handys	 sicher	 während	 der	
Nachmittagsbetreuung	verstaut	werden?

In	welchem	Ausmaß	darf	in	der	Schule	mit	dem	Handy	
fotografiert	 oder	 gefilmt	 werden?	 Unter	 welchen	 Be-
dingungen	dürfen	Fotos	oder	Videos	von	Schüler/innen	
und	Lehrer/innen	veröffentlicht	werden?

Die	 Handy-Kamera	 darf	 nur	 für	 den	 Unterricht	 verwendet	
werden;	Messenger	wie	WhatsApp	sind	nur	in	der	Pause	oder	
in	bestimmten	Pausen	erlaubt;	…

Schulforum;	 Klassendiskussion;	 regelmäßige	 gemein-
same	Evaluierung	 in	der	gesamten	Schule	oder	 in	ein-
zelnen	Schulstufen;	…

Mit	 den	 Eltern	 im	Vorfeld	 abstimmen,	 z.B.	 Handyverbot	
mit	Ausnahme	einer	halben	Stunde	vor	dem	Abendessen.	

Welche	 Handy-Anwendungen	 dürfen	 in	
der	Schule	genutzt	werden,	welche	nicht?	

„Wozu 
 Verhaltensvereinbarun-

gen? Bei uns steht eh ein Handy-
verbot in der Hausordnung.“
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Wir	erstellen	
eine Verhaltensvereinbarung 
für	unsere	Klasse

ÜBUNG	3

Alter:		 Ab	der	5.	Schulstufe
Unterrichtsfächer:	 KLAVO-,	KoKoKo-	(Kommunikation-Kooperation-Konfliktlösung)	bzw.
	 Mediations-Stunden,	Deutsch,	Soziales	Lernen	
Digitale	Kompetenzen	digikomp8:	 1.2	Verantwortung	bei	der	Nutzung	von	IT		
Dauer:		 zwei	bis	drei	Unterrichtseinheiten	mit	Hausübung

Ziele
k	 Die	eigene	Handynutzung	reflektieren
k	 Gemeinsame	Lösungen	erarbeiten	und	Kompromisse
	 schließen
k	 Eine	umsetzbare	Verhaltensvereinbarung	für	die
	 Klasse	schaffen

Ablauf

Phase 1
Den	Schüler/innen	wird	einleitend	erklärt,	warum	die	
Handynutzung	in	der	eigenen	Klasse	zu	Konflikten	füh-
ren	 kann	 und	 warum	 eine	 „Verhaltensvereinbarung“	
hilfreich	ist,	um	diese	Konflikte	zu	lösen.

Phase 2
Anschließend	 sammeln	 die	 Schüler/innen	 Themen	 in	
Kleingruppen,	 die	 ihnen	 in	 einer	 Verhaltensvereinba-
rung	zum	Umgang	mit	dem	Handy	in	der	Schule	wich-
tig	 wären.	 Anhand	 der	 ausgesuchten	 Themen	 versu-
chen	sie,	erste	grobe	Regeln	zu	formulieren.	

Leitfragen könnten sein:
k	 Sollen	 Handys	 in	 den	 Pausen	 genutzt	 werden	 dür-

fen?
k	 Was	soll	mit	Handys	in	der	unterrichtsfreien	Zeit	in	

der	Schule	passieren?
k	 Welche	Regeln	soll	es	für	das	Fotografieren	und	Fil-

men	mit	dem	Handy	in	der	Schule	geben?
	k	Wie	 gehen	 die	 Schüler/innen	 in	 Sozialen	 Netzwer-

ken	 miteinander	 um,	 zum	 Beispiel	 in	 WhatsApp-
Gruppen?
k	 Unter	 welchen	 Bedingungen	 dürfen	 in	 der	 Schule	

mit	 dem	 Handy	 aufgenommene	 Fotos	 oder	Videos	
veröffentlicht	werden?

k	 Wie	 soll	 die	 Handynutzung	 auf	 Schulveranstaltun-
gen	geregelt	sein?

	k	Wie	könnte	die	Einhaltung	der	aufgestellten	Regeln	
überprüft	werden?

Phase 3
Die	Klasse	überlegt	gemeinsam	Fragen,	um	auch	die	El-
tern	einzubeziehen.	 Als	Hausaufgabe	 interviewen	die	
Schüler/innen	ihre	Eltern	und	notieren	die	Ergebnisse.

Phase 4
Die	 Meinungen	 von	 Schüler/innen,	 Eltern	 und	 Lehre-
renden	werden	in	der	Klasse	zusammengetragen.	Ab-
schließend	wird	gemeinsam	ein	Vorschlag	für	eine	Ver-
haltensvereinbarung	zum	Umgang	mit	dem	Handy	in	
der	Schule	erstellt.	

Achtung!	Diese	Übung	sollte	nur	dann	durch-
geführt	 werden,	 wenn	 die	 Schulpartner	 das	
gemeinsame	 Erarbeiten	 von	 Verhaltensver-
einbarungen	akzeptieren.

	 Vorschlag	 für	 eine	 Diskussion	 rund	 um	
	 Gruppen	in	Sozialen	Netzwerken,	etwa	auf	
	 WhatsApp:
k	 Welche	Gruppen	haben	wir?
k	 Warum	wurden	diese	Gruppen	gegründet?	
k	 Wer	ist	für	welche	Gruppen	verantwortlich?
k	 Welche	 Regeln	 haben	 wir?	 Welche	 sollten	 wir	

haben?
k	 Was	tun,	wenn	man	bemerkt,	dass	jemand	fertig	

gemacht	wird?
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